
SGi Welzheim wieder herausragend
Bogenschießen: Hallenbezirksmeisterschaften in Weil im Schönbuch

ler). 3. SGi Welzheim I (Sandra Sachse, Ulrike Klotz,
Gaby Fuchs). Altersklasse: 1. SGi Welzheim II (Frank
Becker, Bodo Kaiser, Thomas Koppenhöfer). 3. SGi
Welzheim I (Andreas Uhrich, Hartmut Wölke, Man-
fred Baum).

Zwei Endersbacher Siege

Im Wettbewerb mit dem Compoundbogen
war die Schützenvereinigung Endersbach-
Strümpfelbach erfolgreich. Die Mannschaft
mit Bruno Tassinari, Christoph Weese und
Uwe Schultheiß gewann in der Schützen-
klasse. Auch in der Einzelwertung gingen
die beiden ersten Plätze (Tassinari vor Wee-
se) an Endersbach. Schultheiß belegte in
der Altersklasse Platz vier.
Die Endersbacher Ergebnisse. Recurvebogen. Schü-
lerklasse A/w: 9.Alexandra Greiner. Jugend: 17. Ale-
xander Neuwirth. Schützenklasse: 22. Mathias Wid-
mann.
Compoundbogen. Schützenklasse: 1. Bruno Tassinari,
2. Christof Weese, 10. Christian Müller. Altersklasse
Compound: 4. Uwe Schultheiß, 11. Michael Schoch.
Mannschaft: 1. mit Tassinari, Weese und Schultheiß.

belegte Platz drei in der Frauenklasse, in
der Nicole Duscha von der SKam Fellbach
Schmiden mit 550 Ringen siegte.

Den Erfolg der SGi Welzheim vervoll-
ständigten die Schützen der Alters- und Se-
niorenklasse. Gold gab’s für Marlies Baum
und Bronze für Gaby Fuchs in der Frauen-
Seniorenklasse. Silber sicherten sich Frank
Becker in der Altersklasse und Ivoni Becker
in der Frauen-Altersklasse. Mit Bronze be-
lohnt wurde Thomas Koppenhöfer in der
Seniorenklasse.

Weitere Ergebnisse der Rems-Murr-Schützen (Plätze
eins bis drei)
Einzel: Schüler A: 3. Paolo Kunsch (SSV Hohen-
acker). Schüler B: 2. Robin Bayha (SSV Hohenacker).
Jugend weiblich: 3. Ingela Hanke (SV Plüderhausen).
Schützenklasse: 3. Philipp Kühnle (SKam Fellbach-
Schmiden). Seniorenklasse: 2. Alfred Klöpfer (SSV
Hohenacker).
Mannschaften: Schützenklasse: 1. SGi Welzheim (Si-
meon Schaaf, Camilo Mayr, Jochen Klunzinger). 2.
SKam Fellbach-Schmiden (Philipp Kühnle, Kai Mül-
ler, Achim Beck). Frauenklasse: 1. Skam Fellbach-
Schmiden (Nicole Duscha, Jessica Hägele, Tabea Fal-

Bronze für die SGi. Mit zweimal Gold durf-
te sich auch Nadja Sachse im Schülerbe-
reich B schmücken. Mit 520 Ringen siegte
sie im Einzel und zusammen mit Niklas Uh-
rich und Philip Holzer auch im Mann-
schaftswettkampf. Zweimal Edelmetall ge-
wann Welzheim auch in der Jugendklasse:
Sarina Lindauer holte Silber im Einzel und
im Team mit Sophia Heinze und Lukas
Schicker sogar Gold.

Jede Menge Medaillen für die SGi gab’s
auch bei den Junioren und Erwachsenen.
Timo Furthmüller siegte überlegen bei den
Junioren und Bärbel Bös bei den Juniorin-
nen vor ihrer Vereinskollegin Lara Weller.
Mit 160 Ringen Vorsprung auf Bondorf fei-
erten die drei Junioren des Welzheimer Ta-
lentzentrums auch die Goldmedaille im
Mannschaftswettbewerb. Gold, Silber und
Bronze gingen an die SGi in der Schützen-
und Frauenklasse. Simeon Schaaf vertei-
digte seinen Titel bei den Schützen, Jochen
Klunzinger wurde Zweiter. Sandra Sachse

(wdt). Dass die Bogenschützen der SGi
Welzheim auch auf Bezirksebene die domi-
nierende Rolle spielen, zeigen die Ergebnis-
se der jüngsten Bezirksmeisterschaften. Mit
dem olympischen Recurvebogen haben sich
die Welzheimer in Weil im Schönbuch 26-
mal Edelmetall gesichert. Sie stellen damit
das erfolgreichste Team im Schützenbezirk
Stuttgart.

In den Einzelwettbewerben der Schüler-
klasse A holte Lukas Müller Gold, Lukas
David Steilen sicherte sich Silber. Mit nur
einem Ring Rückstand auf Platz drei beleg-
te Robin Uhrich den vierten Platz. Die
höchste Ringzahl im gesamten Schülerbe-
reich erzielte Janina Knödler von der SGi.
Bei den weiblichen Schülern A belegte
Knödler mit 560 Ringen den ersten Platz
vor ihrer Vereinskameradin Michelle Hal-
ler. Gemeinsam mit Lukas Müller gab’s für
die beiden jungen Schützinnen auch noch
Gold im Teamwettbewerb. Steilen und Uh-
rich holten mit Valentin Löbmann zudem

Fünf Medaillen
für Waiblingen

Nachwuchsschwimmfest in Ulm

(jum). Beim 17. Nachwuchsschwimmfest
um den Spatzenpokal in Ulm hat der VfL
Waiblingen fünf Medaillen im Vierkampf
über die vier 50-Meter-Strecken einge-
heimst. Zweimal gab’s Gold. In der
Mannschaftswertung kam der VfL wie
schon im vergangenen Jahr auf den zwei-
ten Platz hinter dem Gastgeber SSV Ulm.

Im Vierkampf war im Jahrgang 2003
Kim Herkle nicht zu schlagen. Mit vier
Siegen auf allen Strecken über 50 m kam
sie auf 1217 Punkte, die sich aus der Um-
rechnung der Zeiten nach der aktuellen
DSV-Punktetabelle ergaben. Auch Jessi-
ca Bago holte Gold im Vierkampf mit
1571 Punkten im Jahrgang 2000. Die Sil-
bermedaille im Jahrgang 1999 sicherte
sich Annika Schmidt mit 1613 Zählern.
Bronze gab es für David Gasanov (Jg. 01)
mit 758 Punkten und für Fridjof Flath-
mann im Jahrgang 2002 mit 607 Punkten.

Die 17 Schwimmer des VfL stellten bei
der Hälfte aller Starts persönliche Best-
zeiten auf und kamen 27-mal aufs Trepp-
chen. Jede Platzierung unter den Top fünf
brachte Punkte für die Mannschaftswer-
tung. Kim Herkle erreichte die maximale
Punktzahl von 40. Jessica Bago holte für
den VfL 37, Isabell Eberhardt (Jg. 99) 18
und David Gasanov (Jg. 01) 14 Punkte.
Auch die gemischte Freistilstaffel über 4
x 50 m steuerte zehn Zähler zum Erfolg
bei. Am Ende waren es insgesamt 177
Punkte. Die Schwimmer und ihre Traine-
rin Eike Markner nahmen den Pokal für
den zweiten Platz im Empfang. In der
Mannschaftswertung waren 17 Vereine
vertreten.

Ergebnisse unter Sport in Zahlen.

Aufgepickt ... vomSportspecht

Reißt euch
am Riemen!
In die Tasten gehackt
von Mathias Schwardt

Reden wir mal über Memmen. Da fal-
len am Wochenende 14 Schneeflo-

cken und die Fußballer trauen sich
nicht mehr auf den Platz. In den Rems-
Murr-Ligen sind fast alle Partien abge-
sagt worden. Es war ja rutschig. Dabei
weiß doch jeder: Nur auf glattem Ge-
läuf sind 20-Meter-Grätschen mög-
lich. Ein Fest für knorrige Abwehrspie-
ler. Aber wo gibt’s die noch? Niemand
will sich mehr schmutzig machen, das
ist die bittere Wahrheit.

Zugeben tut das freilich niemand.
Stattdessen werden freche Ausreden
formuliert: Situationen müssen spiele-
risch gelöst werden. Wer auf dem Ho-
senboden sitzt, kann keinen Angriff
einleiten. Antizipation ist besser als
Zweikampf. Wo sind wir denn, bei den
Eierköpfen an der Uni?

Heutige Fußballer sind Leute, die Tee
aus Rosmarin kochen. Die süßen Senf
mit Zucker würzen. Die sonntags nach
der Tagesschau ins Bett gehen, weil ih-
nen „Tatort“ zu brutal ist. Die nur des-
halb gerne Astronauten wären, weil
sie dann immer einen Helm tragen
könnten. Die bei 30 Grad mit Schnee-
ketten fahren.

Und bei Schneefall nach der Mutter-
brust schreien. Deshalb werden wohl
auch am Wochenende die meisten Fuß-
ballplätze leer bleiben. Es ist eine
Schande. Reißt euch endlich am Rie-
men, ihr Kicker! Nehmt euch ein Bei-
spiel an den Handballern: Die spielen
bei jedem Wetter.

Ausnahmsweise kein Zittersieg des TVB
Handball, 2. Bundesliga: TV Bittenfeld – HG Saarlouis 29:25 (14:9) / Der TVB klettert auf Rang vier

Klar überlegen waren Tobias Schimmelbauer (beim Wurf) und der TV Bittenfeld gestern Abend vor 1510 Zuschauern in der Scharrena. Beim Gegner verdienten
sich diese beiden die besten Noten: Der erst 16 Jahre alte Trainersohn Tim Suton (links) und Torhüter Rajko Milosevic. Bild: Steinemann

Die restlichen Resultate von gestern:
SC Leipzig – SV Henstedt-Ulzburg 25:31
EHV Aue – SG Leutershausen 32:32
TSG Friesenheim – Bad Schwartau 20:29
TV Emsdetten – HSG Nordhorn 31:29
HC Empor Rostock – TuS Ferndorf 45:29
ThSV Eisenach – Bergischer HC 25:33
TV Hüttenberg – ASV Hamm 31:29
HC Erlangen – Eintracht Hildesheim 21:18

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

da es der TVB in der Schlussviertelstunde
allzu locker angehen ließ. Mit dem siebten
Sieg im siebten Heimspiel verbesserte sich
der TVB auf Rang vier. Nur die schlechtere
Tordifferenz trennt ihn vom Aufstiegsplatz.

TV Bittenfeld: Müller, Sdunek; Schimmelbauer (2),
Schöbinger (4), Kienzle, Weiß (7), Michael Schwei-
kardt (5/2), Friedrich (5), Jürgen Schweikardt (2/1),
Jungwirth (3), Baumgarten (1), Wehner, Seiz, Szczes-
ny.
HG Saarlouis: Milosevic, Jonczyk; Krings (1), Fischer
(3), Leist (1), Janiszewski, Dude (5), Kessler (3), Fetser
(1), Grgic, Holzner (1), Suton (10/3), Czertowicz.

Jürgen Müller hielt anschließend stark und
begrub die Hoffnungen der Saarlouiser. Ein
Doppelpack von Peter Jungwirth zum 20:14
beruhigte die Gemüter wieder. Saarlouis
glaubte hernach offensichtlich nicht mehr
an seine Chance. Die Gegenwehr hielt sich –
abgesehen vom unermüdlichen Suton – in
Grenzen. Lars Friedrich und Michael
Schweikardt legten zum entscheidenden
22:14 nach (45.).

Am Ende musste die HG Saarlouis mit
der 25:29-Niederlage noch zufrieden sein,

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Wagner

Der Handball-Zweitligist TV Bittenfeld
hat gestern ausnahmsweise seine
Nerven und die seiner Fans nicht allzu
sehr belastet. Vor 1510 Zuschauern in
der Scharrena beherrschte er die schwa-
che HG Saarlouis und siegte unge-
fährdet mit 29:25 (14:9). Vor den Augen
des kompletten Bundesliga-Kaders
des VfB Stuttgart reichte dem TVB dabei
eine durchschnittliche Leistung.

Gehörigen Respekt hatten die Bittenfelder
vor den Saarlouiser Rückraum-Dreigestirn
Tim Suton/Danijel Grgic/Daniel Fontaine.
Der einzige jedoch, der sich gestern gegen
die Niederlage stemmte, war der erst 16-
jährige Suton. Fontaine, mit Zweifachspiel-
recht bei FA Göppingen ausgestattet, be-
kam vom Erstligisten keine Freigabe. Sei-
nem Kumpel Grgic schmeckte dies offen-
sichtlich nicht, denn der Kroate schlich
seltsam lustlos übers Spielfeld.

Das lag allerdings auch daran, dass die
Bittenfelder die Kreise des 35-Jährigen
früh störten. Der TVB startete konzentriert,
führte nach zwölf Minuten gegen die behä-
bigen Gäste mit 6:1. Die HG scheiterte häu-
fig mit unplatzierten Würfen oder am guten
TVB-Keeper Jürgen Müller.

Mitte der ersten 30 Minuten indes war
vom anfänglichen Schwung der Bittenfel-
der nicht mehr viel übrig. Sie leisteten sich
etliche Konzentrationsschwächen und
brachten den Gegner in einer müden Partie
wieder ins Spiel. Sieben Minuten blieb der
TVB ohne Treffer, kassierte in Überzahl das
10:8. Erst ein Zwischenspurt kurz vor der
Pause rückte die Kräfteverhältnisse beim
14:9-Halbzeitstand wieder gerade.

Fünf flotte Minuten reichten den Bitten-
feldern, um beim 18:11 für eine kleine Vor-
entscheidung zu sorgen. Die Schiedsrichter
sorgten schließlich dafür, dass ein bisschen
Leben auf die Tribüne kam. Mit einigen
haarsträubenden Entscheidungen zogen
sich Gunnar Beyer und Thomas Schulte den
Ärger der Fans zu, die sie mit einem gellen-
den Pfeifkonzert bedachten. Da war’s ein
schwacher Trost, dass es beide Teams nahe-
zu gleichermaßen traf.

Der TVB musste in zweifacher Unterzahl
die Gäste auf 18:14 herankommen lassen.
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